
den: »Dass das Schwarzwald
Panorama überhaupt von der
Insolvenz der Acura-Gruppe
betroffen wurde, war fast zy-
nisch. Schon vor dem im April
2016 begonnenen Eigenver-
waltungsverfahren war das
Hotel seit 2013 unter der Lei-
tung von Herrn Bode zu
einem mehrfach ausge-

zeichneten und pro-
fitabel geführten Tagungsho-
tel geworden. Lediglich die
Mithaft für die Schulden
der Kliniken machte eine
Sanierung überhaupt not-
wendig. Es war daher auch
kaum verwunderlich, dass
er das beste Gebot für das

Hotel abgegeben hat. Dieses
Hotel ›ist‹ Herr Bode!«

Frankfurter Kanzlei semper fi-
delis | Rechtsanwälte, der im
April 2016 mit in die Ge-
schäftsführung der bisherigen
Trägergesellschaft eingetreten
war, ist mehr
als zufrie-

berg hat hier eine Vorreiter-
rolle. Und die entspricht mei-
ner eigenen Lebenseinstel-
lung«, sagte er schon vor Jah-
ren. Von seiner Kreativität
kann künftig auch die Stadt
Bad Herrenalb profitieren,
schließlich 
will er
nun als
Hotel-
Eigentü-
mer hier
Wurzeln 
schlagen. Er möchte künftig
seinen Teil an einer »noch er-
folgreicheren Entwicklung«
der Kurstadt beitragen. 

Nebenbei: Seit 1. August ist
Bode auch fürs Management
des Parkhotels Luise (früher
Best Western Hotel) in der
Dobler Straße zuständig. 

Quasi als seine Einwei-
hungsparty sieht Bode die
Veranstaltung am Samstag, 9.
September. Die große Flower-
Power-Party im Hotel
Schwarzwald Panorama be-
ginnt um 17.30 Uhr, ab 18.30
Uhr werden die Gäste von
Bürgermeister Norbert Mai
und Bode offiziell begrüßt.
Das Finale bildet ein musikali-
sches Show-Feuerwerk. 

Mehr als zufrieden
Der Sanierungsgeschäftsfüh-
rer Timm Hartwich von der

dankt sich bei seinen »fantas-
tischen Mitarbeitern« sowie
für die »tolle Unterstützung
aller Bad Herrenalber Bür-
ger«, ohne die die erfolgreiche
Entwicklung nicht möglich
gewesen wäre. Geworben
wird übrigens so: »Begegnen
Sie einer Lebendigkeit von na-
türlicher und weltoffener
Gastfreundschaft, bei der pro-
fessionelle Dienstleistung mit
Mensch-Sein, Wertschätzung
und Herz verschmelzen.«

Stephan Bode, der viel Freu-
de am Gestalten hat, sieht sich
als Freigeist, Querdenker und
Visionär. Der gebürtige Han-
noveraner ist gelernter Res-
taurantfachmann und Gastro-
nom in dritter Generation.
Schon mit 14 Jahren hat er sei-
ne Ausbildung begonnen,
nachdem er entschieden hat-
te, »jetzt genug Schule« genos-
sen zu haben. Ihn zog es bald
darauf »zum Arbeiten in die
Welt«, war mehrere Jahre auf
Kreuzfahrtschiffen rund um
den Globus unterwegs, sam-
melte Erfahrung in Hotels von
Südafrika bis Helgoland. Bis
2010 führte er acht Jahre lang
ein großes Tagungshotel in
Thüringen, machte es mit in-
novativen Ideen zu einem
vielfach ausgezeichneten
Haus. Genauer: Er leitete das
größte Bio-Kongress-Hotel in
Europa.

Nachhaltigkeit und ökologi-
sches Denken sind für Bode
essenziell. »Baden-Württem-

den, so der frischgebackene
Hotelier.

Blick zurück: Bode wurde
die Leitung im Jahr 2013
übertragen. Damals hieß das
1999 erbaute Gebäude noch
Ruland’s Thermenhotel. In-
nerhalb von viereinhalb Jah-
ren habe er die Mitarbeiter-
zahl sowie den Umsatz ver-
doppelt, informiert Bode
nicht ohne Stolz. Und er weiß:
»Es ist noch Luft nach oben«.
2017 werde die Auslastung
immerhin bei 66 Prozent lie-
gen. 

Rund 70 Mitarbeiter
Das »Schwarzwald Panorama
Hotel. Campus. Selfness« hat
rund 70 Mitarbeiter, 97 Zim-
mereinheiten unterschiedli-
cher Kategorien und zwölf
Veranstaltungsräume. In der
»Champions League« von Ta-
gungshotels ist es Dauergast.
Beispielsweise gibt es eine Ak-
tiv- oder Entspannungspause
gratis nach Anleitung einer
zertifizierten Yogalehrerin
und Selfnessleiterin.

Unter der Prämisse »Global
denken – regional handeln«
werden zahlreiche Maßnah-
men ergriffen, um auch zu-
künftigen Generationen die
natürliche Schönheit und
Vielfalt des Schwarzwaldes zu
erhalten. Ganz wichtig ist Bo-
de, dass sich die Mitarbeiter
genauso wohlfühlen wie die
Gäste. Herzlichkeit dürfe
nicht aufgesetzt sein. Er be-

Er möchte wissen, wie sich 
das Unternehmersein an-
fühlt. Immerhin war Ste-
phan Bode 19 Jahre lang 
als Geschäftsführer von 
Hotels tätig. Jetzt ist er 
Eigentümer des mehrfach 
ausgezeichneten Hotels 
Schwarzwald Panorama in 
Bad Herrenalb. 

n Von Markus Kugel

Bad Herrenalb. Der Vertrag
wurde beim Notar unter-
schrieben. Wie Bode im Ge-
spräch mit unserer Zeitung
sagte, ist er nun Besitzer des
Grundstücks (knapp 11 000
Quadratmeter) und der Im-
mobilie. Vermietet werde das

Ganze an die Stephan Bode
Hotelbetriebs- und Verwal-
tungs-GmbH, deren Ge-
schäftsführer und alleiniger
Gesellschafter er ist. Ange-
stellt war der 52-Jährige bis-
lang bei der Acura Schwarz-
wald Panorama GmbH & Co.
KG. Über den Kaufpreis sei
Stillschweigen vereinbart wor-
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nKurhaus: ab 15 Uhr Schach-
Blitzturnier/Spielenachmittag.
nZiegelmuseum: am Sonntag 
von 14 bis 17 Uhr geöffnet.

n Bad Herrenalb

Bad Herrenalb. Unter der
Überschrift »Kleine Fläche,
große Wirkung!« bringt eine
Lerninstallation auf der Gar-
tenschau Bad Herrenalb den
Besuchern die Bedeutung
kleinbäuerlicher Landwirt-
schaft für die globale Ernäh-
rungssicherheit nahe. »Ein
wichtiges Ziel der Installation
ist es, die Wertschätzung für
Lebensmittel zu steigern«, be-
tonte Elisa Schwemmle von
»finep«, dem Forum für inter-
nationale Entwicklung und
Planung.

Im Zentrum des Garten-
schau-Beitrags stehen die so-
genannten Stecklinge. Dabei
handelt es sich um kleine, in-
formative Schachteln im Visi-
tenkartenformat, in denen
sich verschiedene Gemüsesa-
men-Sticks befinden. 

Die Stecklinge können mit
nach Hause genommen wer-

den und dienen dort als Start-
paket für den eigenen Gemü-
segarten. Gleichzeitig können
sich Hobbygärtner damit das
wichtige Thema der kleinbäu-
erlichen Landwirtschaft wie-
der in Erinnerung rufen.

Denn bereits heute erzeu-
gen 500 Millionen kleinbäuer-
liche Betriebe rund 80 Prozent
der Nahrung. Das ist eine be-
eindruckende Zahl, zumal der
Großteil von ihnen eine Flä-
che von weniger als drei Fuß-
ballfeldern bewirtschaftet
und häufig unter sehr schlech-

ten Bedingungen arbeitet, al-
so etwa wenig fruchtbare Bö-
den nutzt. Auch in Anbetracht
dieser schwierigen Begleitum-
stände arbeiten die Betriebe
effizient, ressourcenschonend
und umweltfreundlich. Häu-
fig werden biologische Pflan-
zenschutzmethoden gewählt,
und als Risikoabsicherung
gegen mögliche Ernteausfälle
setzen sie auf Sortenvielfalt
und tragen so zum Erhalt der
Biodiversität bei.

Auf den Feldern der Klein-
bauern wächst also eine bunte
Vielfalt von Nahrungspflan-
zen, die an die lokalen Bedin-
gungen angepasst sind. 

Mit den Stecklingen können
Gartenschau-Besucher darü-
ber hinaus selbst einen klei-
nen Gemüsegarten mit nach
Hause nehmen und damit für
gesunde Vielfalt im heimi-
schen Beet sorgen.

Wertschätzung für Lebensmittel
Nachhaltigkeit | Gemüsegärten zum Mitnehmen 

Elisa Schwemmle präsentiert die Kleingarten-Installation auf 
der Schweizer Wiese. Foto: Gartenschau Bad Herrenalb 2017
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»Es ist noch Luft
nach oben«

Stephan Bode kauft das 
Hotel Schwarzwald Panorama in Bad Herrenalb 

Voller Energie: der frischgebackene 
Hotelier Stephan Bode. Foto: Kugel

Karlsruhe. Mit dem Ende der
Sommerferien klingt die Frei-
badsaison in den Karlsruher
Bädern langsam aus. Wäh-
rend das Rheinstrandbad Rap-
penwört, das Durlacher Turm-
bergbad und das Freibad Rüp-
purr am Sonntag, 10. Septem-
ber, für dieses Jahr letztmals
ihre Tore öffnen, gibt es ab 11.
September im Freibad Wol-
fartsweier und im Sonnenbad
noch einen Nachschlag. Dabei
lädt das Freibad in Wolfarts-
weier bis einschließlich 30.
September täglich von 10 bis
18 Uhr zum Besuch ein. Das
Sonnenbad bleibt sogar bis
zum 1. Advent offen. 

Freibadsaison 
klingt aus


